
 
 

 

 
Sollten Sie Fragen, Beschwerden oder Anregungen haben, wenden Sie sich bitte gern an den Anliegerbeauftragten der KVB, 

Herrn Tristan Wilhelm. Er ist erreichbar unter anlieger.waidmarkt@kvb.koeln oder der Telefonnummer 0221/547-4774. 

 

Gern senden wir Ihnen die Baustelleninformationen auch per E-Mail zu. Sofern Sie den Newsletter erhalten möchten, 
melden Sie sich bitte unter anlieger.waidmarkt@kvb.koeln mit Angabe Ihrer E-Mail-Adresse an. 

24. März 2025 
 

 

 

 

 

      

An dieser Stelle finden Sie 14tägig aktualisierte Informationen zu den Arbeiten, die derzeit auf der Baustelle des  
Gleiswechselbauwerks Waidmarkt ausgeführt werden. 

Inbetriebnahme der Vereisungsanlage – Abbruch der Decke in der Baugrube  

Im Norden des Baufeldes laufen bereits seit vergangener Woche die erforderli-
chen Erdarbeiten zur Herstellung eines neuen Radweges. 

Nachdem ein Messsystem installiert und eine Schallschutz-Einhau-
sung um die Vereisungsanlage herum aufgebaut wurde, konnte mit 
der Bodenvereisung begonnen werden. Sie dient dazu, die Fugen der 
Baugrubenumschließung (Schlitzwände) im Vorfeld weiterer Sanie-
rungsschritte zuverlässig abzudichten, so dass kein Wasser von außen 
in die Baugrube gelangen kann.  

Die Abbrucharbeiten der Decke innerhalb der Baugrube werden vo-
rangetrieben. Im mittleren Bereich werden derzeit umfangreiche Sä-
gearbeiten durchgeführt, um circa 1,50 x 1,50 x 1,80 Meter große und 
rund neun Tonnen schwere Betonklötze aus der Decke herauszu-
schneiden.  

Im nord-westlichen Baubereich wird aktuell das Planum für einen in 
beide Richtungen befahrbaren Radweg hergestellt, der voraussicht-
lich zu Beginn des zweiten Quartals fertiggestellt sein wird. Nach dem 
Aufbringen entsprechender Markierungen und der finalen Abnahme 
kann der Radweg anschließend für die Nutzung freigegeben werden. 

In der Baugrube laufen die Abbrucharbeiten der Decke mittels präziser Säge-
schnitte. Rund 20 Betonklötze konnten bereits geborgen werden. Nach dem 
Ausheben werden die Quader auf das Baufeld Ost transportiert, dort mit Kern-
bohrungen und Spaltzylindern geräuscharm zerkleinert und anschließend ab-
transportiert. 

Trotz der beengten Platzverhältnisse gehen auch die Arbeiten zum Abbruch der 
Stahlbetondecke im Inneren der Baugrube gut voran.  


